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HALSTENBEK Die Kauf-
leute im Halstenbeker
Wirtschaftskreis hatten
das Herbstfest auf die Bei-
ne gestellt. Der Mix aus
Fahrgeschäften, Spielbu-
den und Imbissbetrieben
kam gut an. Seite 4

RELLINGEN 1968 haben
sie die Heinrich-Erd-
mann-Schule in Rellingen
verlassen. Jetzt, nach
50 Jahren, trafen sich
zwölf Absolventen von
damals wieder – in der Ro-
senstadtUetersen.Seite4

PINNEBERG DerVfLPin-
neberg wartet weiter auf
den ersten Punkterfolg in
derOberligaHamburg. Das
Team um Torschütze Alex-
andros Ignatiadis unterlag
Serienmeister TuS Dassen-
dorf mit 1:6. Seite 23

Zunächst wolkig und an
der Nordsee etwas Regen,
sonst meist trocken bei
mäßigemWind. Panorama

y

>Wie ein Flaschensamm-
ler auf dem Kiez zum
Farmbesitzer werden will

Seite 14
> Immer mehr Hambur-
ger haltenHundeSeite 13
> GeflüchteterAfghane ist
BufdimitDiplomSeite14

BARMSTEDT Jugendliche
undAlkohol:DieseKombina-
tion sorgte am vergangenen
Wochenende in Barmstedt
gleich zweimal für Stress.
Wie die Polizei mitteilte,
wurden am Sonnabend um
kurz nach Mitternacht auf
dem Schulhof in der Straße
Hedderbrook im Zuge einer
Kontrolle vier Jugendliche
aus Barmstedt, Bevern und
Tornesch angetroffen. Alter:
15 und 16 Jahre. Sie hatten es
sich mit Picknicktischen auf
dem Schulhof gemütlich
gemacht und konsumierten
Alkohol und zwar harten

Alkohol. Die Polizei regis-
trierte Whiskey und Wodka.
Der Alkohol wurde sicher-
gestellt und die Jugendlichen
ihren Eltern übergeben.
Ebenfalls in der Nacht von

Freitag auf Sonnabend kam
es zu einem Vorfall hinter
dem Humburghaus in
Barmstedt. Vermutlich alko-
holisierte Jugendliche lärm-
ten und randalierten. Laut
Polizeiangaben liefen sie
über ein geparktes Auto und
legten auf dem Dach Ex-
kremente ab. Die Polizei hat
vor Ort DNA-Spuren gesi-
chert. brh

PINNEBERG DiePinneberger
Polizei ermittelt in einer Se-
rie von Sachbeschädigungen.
Der jüngste Fall hat sich in
der Nacht zu gestern ereig-
net. Ein bislang unbekannter
Täter hat dabei in der
Oeltingsallee elf Autos be-
schädigt. Wie die Polizei auf
Nachfrage mitteilte, zer-
kratzte der Täter die Motor-
haube der Fahrzeuge, die in
einer Reihe abgestellt waren.
Die Tat soll sich in der Zeit
von 0.30 bis 6.30 Uhr ereig-
net haben. Die Beamten
beziffern den Schaden auf
6000 bis 8000 Euro. Es ist

nicht der erste Fall von Sach-
beschädigunginderOeltings-
allee. Bereits am späten
Abenddes9. Septemberhatte
ein Unbekannter dort Autos
zerkratzt.AchtPkwwarenda-
mals betroffen. Während die
aktuelle Tat unbeobachtet
blieb, gab es damals einen
Zeugen. Dieser hatte laut Po-
lizei um 23.20 Uhr einen
Mann bei den Sachbeschädi-
gungen beobachtet und die
Beamten alarmiert. Eine
Fahndungblieb jedocherfolg-
los. Die Polizei bittet Zeugen,
sich unter Telefon (04101)
2020 zu melden. dic

PINNEBERG Der Aktionstag der
Freiwilligen Feuerwehr, das erste
Pinneberger Food Truck Weekend
und der verkaufsoffene Sonntag
lockten gestern Tausende Besucher
in die Pinneberger Innenstadt. Jan-
ne (4, links) und ihre Schwester
Shahid (6) verschafften sich von
einem Löschfahrzeug einen perfek-
ten Überblick über den Drostei-
platz. Beide schlüpften in die Mon-
tur der Jugendfeuerwehr und durf-
ten die Löschspritze bedienen. Das
Wasser blieb allerdings aus. Seite 3F
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KREIS PINNEBERG Der SPD-
Kreisverband Pinneberg hat
die Arbeit des Schenefelder
Vereins „Glücksgriff“ und
deren Chefin und Initiatoren
Ingrid Pöhlandmit demWal-
ter-Damm-Preis ausgezeich-
net. „Es ist gut, die zu würdi-
gen, die jetzt helfen, die aber
auch in die Zukunft schau-
en“, sagte Laudator Wilhelm
Schmidt, Vorsitzender des
Präsidiums des Bundesver-
bands der Arbeiterwohlfahrt
(Awo). Der Preis ist mit
1500 Euro dotiert und wird
seit 1995 für sozialesEngage-
ment verliehen. Seite 10

HAMBURG Unterschiedliche
Gefühlswelten bei den Ham-
burger Teams in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga:Währendder
HSVdank einesHattricks von
Pierre-Michel Lasogga am
Sonnabendmit3:2gegenHei-
denheimgewann,setztees für
den FC St. Pauli gestern eine
1:3-Niederlage inAue. Für die
Kiezkicker war es die vierte
Pflichtspielniederlage in Fol-
ge.HingegenhältderHSVmit
nunmehr neun Punkten auf
Platz 5 den Kontakt zur Spit-
zengruppe in der Zweiten
Liga. Sport ab Seite 17

Marvin Knoll (Foto, rechts) und
die Spieler des FC St. Pauli ver-
loren gestern in Aue. FOTO: DPA

Pinnebergs Schulrat schlägt Alarm: Zahl der Bildungsverlierer im Land übersteigt Zahl der Aufsteiger deutlich

Von Margret Kiosz

KIEL Die Zahl der Kinder, die
aufgrund mangelnder Leis-
tungennachKlassesechsvom
Gymnasium in die Gemein-
schaftsschule wechseln müs-
sen, nimmt zu. „Das ist inzwi-
schen einmassives Problem“,
bestätigt Pinnebergs Schulrat
Dirk Janssen. Vor allem in
Städten sei die Zahl der Rück-
läufer zum Teil so groß, dass
an Gemeinschaftsschulen
neue Klassenverbände gebil-
det werdenmüssen. Berichte,
wonach 5. Jahrgänge mit
45 Schülern starten und
plötzlich inder7.Klassemehr
als 60 Kinder unterrichtet
werden müssen, seien „keine
Sensation, sondern inStädten
eherdieRegel“.DasKielerBil-
dungsministerium meldetet
für das Schuljahr 2017 insge-

samt 1346 Schrägversetzun-
gen vomGymnasium auf eine
Gemeinschaftsschule. Das
entspricht einer Steigerung
von 60 Prozent binnen fünf
Jahren – 2013 waren es 800.
DiemeistenRückläufer gibt

es am Ende der Orientie-
rungsstufe nach der 6. Klasse.

Hier mussten Schulleiter
578 Kinder neu aufnehmen.
ZumVergleich: 2013waren es
360. Betroffen sind vor allem
Gemeinschaftsschulen ohne
Oberstufe . „WenneineKlasse
ohnehin schon 27 Kinder hat,
wird es schwierig, weil dann

oft komplett neue Lerngrup-
peneingerichtetwerdenmüs-
sen. Das ist für den Klassen-
zusammenhalt nicht gut“, so
Janssen.
Der Philologenverband for-

dert, Schrägversetzungmüss-
ten schon nach der 5. Klasse
möglichen sein und nicht erst

Sind dieNoten schlecht, droht
Gymnasiasten die Versetzung
auf die Gemeinschaftsschule.

FOTO: DPA
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„Für ihre Persönlich-
keitsentwicklung kann
das fatale Folgen habe.“

Jens Finger
Chef des Philologenverband

nach der 6. Klasse. Für einige
Schüler sei es „traumatisch“,
wennsieaufdemGymnasium
nur schlechte Noten bekäm-
men. „Für ihre Persönlich-
keitsentwicklung kann das fa-
tale Folgen habe“, erklärt der
Landeschef des Philologen-
verband Jens Finger. Diese
„Negativspirale“ müsse mög-
lichst früh gestoppt werden.
Der Verband fordert seit Jah-
ren eine verbindliche Schul-
artempfehlung.
Sorge bereitet Bildungspo-

litikern,dassdievielbeschwo-
rene Durchlässigkeit des
Schulsystems nur nach unten
funktioniert. Während zum
letzten Schuljahr im Land
578 Jungen und Mädchen
nach der Orientierungsstufe
„abgeschult“ wurden, gelang
nur45derAufstiegzumGym-
nasium. Seite 11
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Herbstfest mit
perfektem Mix

Wiedersehen
nach 50 Jahren

VfL kassiert
halbes Dutzend

Überwiegend trocken

gb

Wetter

Mehr aus
Hamburg

Barmstedt: Stress
mit Jugendlichen

Elf Autos in der
Oeltingsallee zerkratzt

Burger und Retter
locken Tausende
Besucher an

SPD ehrt
„Glücksgriff“
Ingrid Pöhland

Niederlage für
St. Pauli, HSV
bleibt oben dran

Gymnasium zu schwer:
1346 Schüler schmeißen hin
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PINNEBERG Die Bera-
tungsstelle „Frau&Beruf“
des Kreises Pinneberg lädt
in Kooperation mit der
Volkshochschule Pinne-
berg zu individuellen Be-
ratungsterminen ein. Die
etwa einstündigen Einzel-
beratungen finden am
Dienstag, 25. September,
in den Räumen des Pro-
jektbüros der VHS in der
Mühlenstraße 2 in Pinne-
berg statt. Das Angebot
richtet sich an Frauen, die
wieder insBerufslebenzu-
rückkehren möchten, eine
Ausbildung in Teilzeit an-
streben oder aber von Ar-
beitslosigkeit bedroht
sind. Eine Anmeldung ist
erforderlichbeiFrau&Be-
ruf unter Telefon (04120)
707765. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Einkaufspara-
dies: Am Sonntag, 23. Sep-
tember, in der Zeit von
10 bis 13 Uhr verwandelt
sich dieGrundschule Thes-
dorf in einen Flohmarkt.
Dann veranstaltet das Klei-
dermarktteam die Herbst-
auflage des Kinderkleider-
und Spielzeugmarktes.
Schwangere haben bereits
um 9.30 Uhr Eintritt.
20 Prozent des Verkaufser-
löses bekommt der Schul-
verein der Grundschule in
der Pestalozzistraße. erd

PINENBERG Morgen tagt
die Pinneberger Ratsver-
sammlung. Beginn im
Ratssitzungssaal ist um
19 Uhr. Fördergeld für
Projekte ist Thema. erd

Tausende Besucher beim Food-Truck-Wochenende und dem Feuerwehr-Aktionstag

Von Bastian Fröhlig

PINNEBERG Es waren zwei
Premieren und am Ende gab
es viele zufriedene Gesich-
ter – bei Besuchern und Or-
ganisatoren. Bereits Freitag
startete das erste Pinneber-
ger Food-Truck-Wochenen-
de vor der Drostei. Gestern
gesellten sich etwa 80 Ein-
satzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr Pinneberg und
der Jugendfeuerwehr der
Kreisstadt dazu und zeigten
ihr Können beim ersten Feu-
erwehr-Aktionstag. Zudem
hatten auch die Kaufleute
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag eingeladen. Ein Drei-
klang, der funktionierte.
„Ich bin total begeistert

und überwältigt“, sagte Pin-
nebergs Wehrführer Claus
Köster. „Mit so einem gro-
ßen Interesse hatten wir
nicht gerechnet. Das war die
richtige Idee, Feuerwehr,
Food Trucks und den ver-
kaufsoffenen Sonntag zu-
sammenzubringen.“ Vor al-
lem Kinder waren von den
Einsatzfahrzeugen faszi-
niert und wollten in und auf

diesen Platz nehmen. Bei
den Vorführungen der eh-
renamtlichen Retter wie der
Personenrettung per Dreh-
leiter, der Befreiung einer
eingeklemmten Person oder
der Gefahrstoffabwehr ver-
sammelten sich binnen
Minuten Hunderte Schau-
lustige. „Kommen sie näher,
zücken sie ihre Handys,
filmen sie. Heute ist es er-
laubt. Im realen Einsatz las-
sen sie uns bitte Platz“, sagte
Claus Böttcher vom Techni-

schenHilfswerk (THW), der
mit Guido Schön von der
Freiwilligen Feuerwehr
Quickborn Informationen
zu den Einsatzszenarien lie-
ferte.
Zufriedene Gesichter auf

bei den Verkäufern in den
Food Trucks. „Wir sind ins-
gesamt sehr zufrieden“, sag-
te JensKronmüller von Stay-
cheesy. „Es hat Spaß ge-
macht, die Besucher waren
wirklich super nett und hat-
ten gute Laune.“ Auch War-
tezeiten seien klaglos hinge-
nommen worden. „Es gab
immer ein paar Minuten, wo
es ruhiger wurde, vor allem
zu den typischen Essenszei-
ten, wenn alle satt waren,
aber dann ging es wieder
rund“, sagte er, während er
das nächste Sandwich beleg-
te. „Das sollte man auf jeden
Fall wiederholen“, sagte
Dennis Coberta. Er hatte
gestern ein klares Ziel: „Ich
will einmal alles probieren.“

Tobias Ladehoff ließ sich einen
Burger schmecken. FOTO: BAF

Weitere Fotos finden
Sie online unter

www.pinneberger-tageblatt.de

Lecker: Helga (links) und Sarah Axler bissen beherzt in
ihre Sandwiches. FOTO: FRÖHLIG

Probierfreudig: Jessica Brandt und Dennis Coberta
testen verschiedene Stände. FOTO: FRÖHLIG

JensKronmüller und Laura Pingel lobten die Besucher des Food-
Truck-Wochenendes. FOTO: FRÖHLIG

Süße Herzwaffeln gab es bei
Philip Vocke. FOTO: FRÖHLIG

Vollen Einsatz zeigte der drei-
jährige Luka. FOTO: FRÖHLIG

DieEinsatzkräfte zeigten,wie eine unter einemAuto eingeklemmte
Person befreit wird. FOTO: FRÖHLIG

PINNEBERG Der Fach-
ausschuss Kultur, Sport
und Jugend hat für die
Stadtbücherei Pinneberg
neue Nutzungsbedingun-
gen angenommen. Da-
nach besteht künftig für
den Zugang zu Medien
eine Anmeldepflicht, ein
neuer Nutzerausweis für
Institutionen gilt unab-
hängig von einer Person,
die Gebühren für Kopien
werden angepasst und
datenschutzrechtliche
Bestimmungen für den
laufenden Betrieb umge-
setzt. kö

EinmalFeuerwehrmannsein–dieserWunschging für
Lasse (3) in Erfüllung. FOTO: FRÖHLIG

Lokales

Berufsberatung
für Frauen

Nachr ichten

Flohmarkt
auf Schulhof

Es geht um
Fördermittel

Unfälle, Burger und
zwei Premieren

Bücherei: Neue
Bedingungen

Personenrettung per Drehleiter:
DiesesSzenario zeigte die Freiwillige
Feuerwehr an der Adler Apotheke.

FOTO: FRÖHLIG
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